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MAZDA RX-7 CABRIOLET 

/ 
2-Scheibenkreiskolben-Turbomotor, 147 kW (200 PS), 
230 km h, Kat., 5-Gang, serienmäßige Komplett- 
Ausstattung vom elektrischen Cabrio-Verdeck 
bis zu BBS Leichtrnetallrädern 
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UNSER AKTUELLES ANGEBOT 
DM 65.350 
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enn Sie aktiv werden und für Ihre Zeitung 
einen neuen Abonnenten werben, ist Ihre 

Dankeschön-Prämie schwarz auf weiß garantiert! 

[ - - - - - - - - - - - - - |  CO UPON 
DER PRAMIEN-EMPFANGER: Ich habt: Mr dıı: große Zcııung nıcıncr Hcımzıı den 

unıcnstchcndcn. neuen Abonncnıcn geworben. 
Hıcr mcınc :ıngckrcuzıc Wunschprämıc: 

Schicken Sie mir 
die Polaroid-Kamera. 

Ich wandle meine Pramic in einen Fördcrschcck um, 
spende DM SC, - und crhalıc den symbolischen 
MZ-Fordcr-Schirm ' 

Ich bin Abonnent ihrer Zeiıung und werde diese :auch künftig lesen. Mich selbst. 
meinen Ehepartner und Personen die in meinem Haushalı leben, kann ich leider nicht 
werben. 

Nam:/Vorname: Kd -Nr. 

Straße/Nr. 

PL /Örl: 2 Telefon 

Darum Unlcrschnfı : x 
:ııı-um: I 

Bitte liefern Sic mir ab sofort/ab für die Dauer von mindestens 
12 .\on:ıten die große Zeitung meiner Heimat zum derzeit gültigen Abo-Preis von 
monatlich DM 26,80. Ich und in meinem Haushalt lebende Personen sind in den letz- 
ten 6 Monaten nicht Bezieher dieser Zeitung gewesen. (Gültig nur für Voll-Abo') 
Die Bezugs ebühren wollen Sie bitte bargeldlos einziehen 
O monatlich O I/4jährlich O I/Zjährlich O jährlich O in Rechnung stellen. 

Geldınsıiıuı: Kto.Nr .  BL 2 

Name/\'orn:ımc : 
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Immer im Bild 
Die Spirit CL von Polaroid ist k in de rleicht 
zu bedienen. Mühsame Einstellarbeiten sind 
dank des Fix-Focus-Objektiws überflüssig. 
Und der eingebaute Elektron en blitz rückt 
Ihr Motiv auch bei Dunkelheit ins rechte 
Licht. Sie werden begeistert sein, wie 
einfach es ist, sofort gestochen scharfe 
Bilder zıı machen. In Sekundenschnelle 
mit der Spirit 600 CL Won Polaroid. 

VERTRAUENS- 

Dıesı' Bcslı'//ııııg 
kann in/› inner- 
ba/l› von einer 
W/or/zz* gegeniiber 
dem ,VZ- 
I.c'$ı*m'rvice, 
Pos!/ac/1 I 78, 
8400 Regensburg I, 
st/ırifl/it/7 
widerrufen. 

Sıııßc/Nr 

* i -  

PLZ/On ; Telefon : 

Dııum . 

Vcnr:ıuensg:ır:ınıic: Diese Besıellung 1..ı-:~ 
über dem MZ-Lcscr-Service. Postfach I 

x llnıerschnfız c 

ich innerhalb von einer Woche gegen- .Q 
8400 Regensburg 1. schriftlich widerrufen. < 
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Vereinsführung schaut 
schon auf morgen 
Jahresmitgliederversammlung: 

Die Zeichen der Zeit sind erkannt 
Der enttäuschend schwache Besuch war das einzige 
Manko, das die diesjährige Jahresmltglleder- 
versammlung autzuwelsen hatte. Ansonsten präsen- 
tierte sich die SG Post/Süd als ein Sportverein, der die 
Zeichen der Zeit erkannt hat. Vorsitzender Stadtrat Her- 
bert Schlegl formulierte es so: " Der Sportverein von 
morgen wird anders sein, als der von heute. An dieser 
Umstrukturierung arbeitet die Vorstandschaft sehr ln- 
tenslv." 

Auch ein Jahrnach den 
Sportwochen zum Jubiläum , 
bei dem sich der Verein 
zigtausenden von Gästen 
präsentieren konnte, stehe 
die SG Post/Süd gut da. Nicht 
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nurzufällig sei schon damals 
ein Motto gewesen: Ein Ver- 
ein auf dem Weg ins Jahr 
2000. Von dieser Einstellung 
gaben die Berichte von 
Vorstandschaft und Abtei- 
lungen ein deutliches Zei- 
chen. Heute treiben die Mit- 
gliederin nichtwenigerals 20 
Abteilungen Sport. Im ver- 
gangenenJahrsindJazztanz, 
Badminton undseitMaiJudo 
neu hinzugekommen. Vorsit- 
zenden Schlegl veranlaßte 
dies zur Forderung an die 
Stadt, dem weitaus größten 
Sportverein Regensburgs 
mehr Hallenkapazitäten für 
den Sportbetrieb zur Verfü- 
gung zu stellen. NächstesZiel, 
so Schlegl, 
Gesundheitssport in allen 
seinen Facetten mehr Raum 
einzuräumen .Nicht zuletzt 
der Imagewerbung dient die 
Berufung eines Beirats. In ihm 
mitzuwirken haben schon ei- 
nige namhafte Persönlichkei- 
ten der Stadt zugesagt. 
Schlegl berichtet den Mitglie- 
dem weiter, daß Werbung und 
VermarktungdesVereinsder 
MZ-TochterRadius-Werbung 

sei es, dem 
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Wir gratulieren herzlich 
Therese Grau, Oskar 
Völk, Adele Dittrich , 
Johannes Dittmann, 
Luise Thevessen und 
Pauline Ned . 
Zum 75. Geburtstag 
Emilie Schmitz, Charlotte 
Stark, Emilie Zehender, 
Eduard Fellner, Ferdi- 
nand Neges und 
Gerhard Reichwitz. 
Zum 80. Geburtstag 
Jakob Brandl, Dr. Franz 
Schenkel, Christoph 
Brunner, Therese Pretz, 
Johann Ertl und Theresia 
Geislinger. 
Zum 90. Geburtstag 
Franz Nothaft. 

Allen Jubilaren 
wünscht die SG Post/ 
Süd auch weiterhin 
Gesundheit und Erfolg. 

555 

Zum 50. Geburtstag 
Werner Reng, Sigrid 
Spar dl, Heidrun Krämer, 
Walter Völkl, Hannelore 
Semmler, Walter Her- 
mann, Helga Pommer, 
Manfred Hößl, Heinrich 
Krinner, Walter Hecht, 
Heidi Kratzer, Reinhold 
Kamm, Inge Kaiser, 
Edeltraud Richter, Max 
Gierstner, Adolf Klinger, 
Lieselotte Lengsfeld und 
Franz Sternecker. 
Zum 60. Geburtstag 
Alois Bach, Anna Adler, 
Georg Baier, Karl Groß, 
Franz Wittkowsky, Erna 
Engl und Erich Hornauer. 
Zum 65. Geburtstag 
Luise Semmler, Hugo 
Straßberger, Georg 
Stadler, l.isa Dillinger, Karl 
Götz und Heinrich Dietz. 
Zum 70. Geburtstag 
Max Saradeth, Georg 
Götz, Adelheid Knorr, 
Helene Pflügel, Jakob 
Loipeldinger, Herta Planer, 
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übertragen worden seien. 
Hier könnten auch alle Mit- 
glieder aktiv werden und so 
für eine Aufbesserung der 
Abteilungskassen sorgen. 

Zurückblickend auf die 
Jahresmitgliedewersammlung 
vor einem Jahr, in der der 
Verkauf der Tennisanlagen 
am Weinweg vorgeschlagen 
worden war, erklärte Schlegl, 
daß es das Ziel der 
Vorstandschaft sei, alle sport- 
lichen Aktivitäten am 
Kaulbachweg zu konzentrie- 
ren. An eine Veräußerung der 
Anlagen am Weinweg sei aber 
frühestens dann zu denken, 
wenn für die Tennisabteilung 
im Sportpark Ersatz geschaf- 

fen worden sei. Schatzmeister 
Johannes Försterfreute sich, 
verkünden zu können, daß 
der Verein trotz bisher vier 
Millionen Mark Investitionen 
weiterhin ohne Schuldenbe- 
lastung sei. Im zweiten Bau- 
abschnitt sollen für Anbau und 
Erweiterung des Vereins- 
heims weitere 1,2 Millionen 
ausgegeben werden. Als 
schließlich auch noch 
Kassenprüfer Wolfdietrich 
Weser dem Hauptverein und 
den Abteilungen eine ordent- 
liche Kassenführung beschei- 
nigte, konnte die Versamm- 
lung unter dem Beifall der 
Anwesenden mit einem Kür- 
ze-Rekord beendet werden. 

.. -.: 

Wenn Termine brennen 

Für Großbaustellen und Betriebe suchen wir dynamische. selbständig anbei 
wende Facharbeiter, möglichst mit mehrjähriger Berufserfahrung 

Wir bieten: beste Bezahlung, Auslöse„ gute soziale 
Leistungen. Mitfahrgelegenheit und schöne Unterkunft 

San.-, Lüflungs-, Heizungsmonteure 
Schlosser. Dreher. Fraser. Elektriker. Drucker 
Schweißer. Vorrichter reiner 
Chemie - Facharbeiter Helfer 
und Maler. 
μıııı n m ll S 

Die personal-Feuerwehr 
ff 
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Zeitarbeit GmbH '8 (09 41) 7 10 72 
Arbeitnehmerüberlassung 

§ Furtmayrstraße 6, 8400 Regensburg 
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Wanderer auf Böhmerwald-Fahrt 

Ein Blick hinter den 
ehemaligen Eisernen Vorhang 

Bald nach Bekannt- 
gabe der Fahrt Ins 
Chodenland war der 
Langquaider Schmldbus 
ausgebucht. Jeder wollte 
einmal einen Blick hinter 
den ehemaligen eisernen 
Vorhangwerfenundaußer- 
dem war den meisten das 
Chodenland (zwischen 
Furth ı.w. und Pllsen) un- 
bekannt. 

Pünktlich um7Uhrfrüh 
starteten 54 Postwanderer 
und ihre Freunde über 
Straubing, Rattiszell, Cham, 
Furth i.W. zum Grenzüber- 
gang. Eine knappe halbe 
Stunde dauerten die Forma- 
litäten und bereits nach einer 
viertel Stunde kamen wir über 
Babylon in unserer 1 . Etappe 
Taus (Domazlioe) an. Bei ei- 
nemeinstündigen Rundgang 
wurden die bezaubernden 
Laubengänge zu beiden Sei- 
ten des Stadtplatzes, die Fas- 
saden der Bürgerhäuser aus 
der Zeit der Gotik, 
Renaissance und Barock und 

Schwimmen - 
aber richtig 
Sobald die Freibad- 

saison eröffnet wird, ist 
Schwimmenwiedereineder 
Sportarten, um sich 
festzuhalten oder der Ge- 
sundheit auf die Sprünge 
zu helfen. Der Gesund- 
heitsdienst der Deutschen 
Angestellten-Krankenkas- 
se (DAK) berichtet: Nur ins 
Wasser zu springen macht 
allerdings noch nicht fit, 
dazu braucht's schon mehr 
Abwechslung - auch im 
Schwimmstil. Brustschwim- 
men mit stolz gerecktem 
Schwanenhals empfiehlt 
sich da kaum. Dabei wird 
nämlich das Rückgrat 
höchst einseitig belastet. 
Gesundheitsförderlich, be- 
sonders beim Halswirbel- 
säulen-Syndrom, ist hin- 
gegen die Rückenlage mit 
Wechsel-(KrauI-)bein- 
schlag. Das schont Wirbel- 
säule und Kniegelenke. 

der 59 m hohe gotische 
Stadtturm bewundert. 

Nach einer weiteren 
halben Stunde Fahrt kam 
bereits unser Mittagsziel 
Bischofteinitz (Horsovsky 
Tyn) in Sicht. Im Hotel 
"Delnicky Dum" wurde eine 
chodische Spezialität, Kraut, 
zweierlei Schweinefleisch, 
Würstl, Kartoffel- und 
Hefeteigschnitten serviert. 
Das süffige Bier sorgte für 
eine gelockerte Stimmung. 
Die anschließende Führung 
durch das Renaissance- 
Schloßwurdedankbarange- 
normen und ganz besonders 
das Interieur, Möbel, Gemäl- 
de, Lüster, Porzellaner- 
zeugnisse und Teppiche be- 
staunt. 

Unsere 3. Station Klat- 
tau (Klatovy) wurde 
angesteuert, eine Stadt aus 
dem 13. Jahrhundert mit ca. 
20 000 Einwohnern. Bei der 
Stadtführung konnten wir das 
Renaissance-Rathaus, den 
Schwarzen Turm, das Wahr- 
zeichen der Stadt, den Wei- 
ßen Turm und die gotischen 
Befestigungsanlagen in Au- 
genschein nehmen. Leider 
waren die Katakomben der 
Jesuiten-Kirche, in denen 
mumifizíerte Mönche ruhen, 
nicht geöffnet, ebenso die 
barocke Apotheke am 
Hauptplatz. Sehenswert war 
noch das Wunderbild der 
Madonna in der Dekanats- 
kirche. Bekannt ist Klattau 
durch die berühmte Tradition 
der Nelkenzucht. 

Aber nach all dem In- 
teressanten mußte an den 
Rückweg gedacht werden. 
Nach fast einer Stunde Fahrt 
tauchte Böhmisch-Eisenstein 
(Zelezna Ruda) mit der 
zwiebeltürmigen, eigenarti- 
gen Kirche auf. Eine reichli- 
che Abendmahlzeit wartete 
auf uns und gestärkt konnten 
wir den Heimweg über 
Bayrisch-Eisenstein, Zwiesel, 
Regen, die Rusel und 
Deggendorf nach Regens- 
burg antreten. 
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rekt vom Be 
wegungsmangel be 
einflußt. So ist 
nachgewiesen, daß 
Bewegungsm.angel. 1 
gepaart mit Uberge- 
wicht und Bluthochdruck, 
die Gefahr eines 
Herzinfarktes verzehnfacht. 

Um dem entgegen- 
zuwirken,setzen wirauf Aus- 
dauertraining . Laufen und 
andere Ausdauersportarten 
bewirken im menschlichen 
Körper eine bessere Durch- 
blutung eine Kräftigung des 
Herzmuskels eine Erhöhung 
der Leistungsfähigkeit des 
Herzens einen niedrigen Puls 
eine bessere Versorgung des 
gesamten Körpers mitSauer- 
stoff einen guten Stoffwech- 
sel und eine Normalisierung 
des Gewichts. 
Wir bieten an: 

5 
I 

al 

I 

ñ 

L A  U F T R E F F  

ist möglich); bei 
kühlem Wetter 
warm anziehen 
Wichtig: Regelmäßig 
laufen, sich der Gruppe an- 
schließen, in der man sich 
ohne Atemnot noch unterhal- 
ten kann. 

Gruppel : Laufpensum 
3 - s km mit Gehpausen in 30 
-45 Minuten. Für Untrainierte 
und Anfänger. Jede, jeder 
kann mitmachen. jeden Dienstag, 18.30 Uhr, 

Treffpunkt: Kassen- 
häuschen, Sportpark am 
Kaulbach weg 

Von hierkönnen Sie re- 
gelmäßig im langsamen Tem- 
po und unter fachlicher Be- 
treuung laufen, mit der gan- 
zen Familie. Teilnehmen kann 
jeder. Im Zweifel vorher zum 
Arzt gehen. Notwendig: 
Gute Laufschuhe (Beratung 

Gruppe II: Laufpensum 
5 - 8 km mit Gehpausen in 60 
Minuten. Für Gesunde und 
weniger Trainierte sowie als 
Ausgleichssport. 

Gruppe III: Laufpen- 
sum 8 - 10 km ohne Geh- 
pausen in 60 Minuten. Für 
gut trainierte Läufer. 
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1 Uralte Kampf kurst 
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. Ninjutsu ist eine uralte Kampf kurst, die 
ltWbr mehrerendahrhunderten im feudalen 
*'*"*§ı entwickelt hat. Die früheste Erwähnung 

Üinjutsu findet in Legenden aus der Zeit 
- panischen Kaisers Jinmu statt, der vor 

-äøilıtáldreizehn Jahrhunderten herrschte. 
Was uns heute über das Ninjutsu be- 
ist läßt sich bis zirka acht Jahrhunderte 
zurückverfolgen. Zu jener Zeit erfolgte 

ülgâíründung der heute als älteste erhaltene 
(das bedeutet Schule oder Richtung) 

.. Daisuke Togakure : das Togakure Ryu 
Mltififiåsu.Das Wissen und die Fertigkeiten aus 

Zeit wurden im Verborgenen 
gegeben, so daß schließlich heute als 

g_e Authorität auf diesem Gebiet derjetzi- 
Eio freister Dr. Masaakí Hatsumi neben 

einem Dutzend weiterer Ryu den Titel 
. . Soke (d.h.Oberhaupt)des Togakure 

inne hat. Seiner Person ist es auch zu 
iuåntšanken, daß das Ninjutsu nun aus dem 

s rgenen auftaucht und Verbreitung 
*flifi.Mittlerweile gibt es auch in unserem 

eine Organisation, die im Sinne des 
tneisters Ninjutsu betreibt - das Bujinkan 

g Deutschland - und unter dessen Anlei- 
fl ilrielerorts Gruppen bestehen, die Ninjutsu 

ren. 
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zuviel Sonne 
schadet 

.åfiw l vl 
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Weltmeister im SG-Sportpark: Die Hallen weltmeister 1991 von Sevilla über 4 x 
400 Meter, Rico Lieder (rechts) und Thomas Schönlebe (mitfe) waren die prominen- 
testen Teilnehmer an der Bah neröffnung, die von der LG Regensburg ausgerichtet 
wurde. Post/Süd - Vorsitzender Herbert Schlegl ließ es sich nicht nehmen, als 
Gastgeber die Weltmeister persönlich zu begrüßen. Zur Erinnerung an ihren 
Regensburg-Sfart, der von der Sparkasse gesponsert wurde, überreichte der 
Vorsitzende beiden einen Vereins wimpel. Als Erinnerung werden die Läufer aber 
auch mit nach Hause nehmen, daß im Sportpark der SG Post/Süd eine hervorragen- 
de und vor allem auch schnelle Laufbahn besteht. 

Längere Sonnenbe- 
strahlung kann schnell der 
Gesundheit schaden. In un- 
seren Breitengraden sind im 
Sommer meist eine halbe 
Stunde, am Mittelmeer 20 
Minuten täglich genug. 
Sonst drohen nicht nurSon- 
nenbrandoderBlasen,son- 
denn auch vorzeitiges Al- 
tern der Haut bis hin zum 
Hautkrebs. Der 
Gesundheitsdienst der 
Deutschen Angestellten- 
Krankenkasse (DAK) weist 
darauf hin, daß auch 
Sonnenschutzmittelkeines- 
wegs ein Freibrief für aus- 
gedehnte Sonnenbäder 
sind. Mehr als 50 pro Jahr 
können schon des Guten 
zuviel sein. 

Die Haut bräunt übri- 
gens auch im Schatten 
durch die ultraviolette 
Streustrahlung. Vorsicht bei 
Kosmetika und Medikament - 
ten: Manche können beim 
Sonnenbaden Allergien 
auslösen. Im Solarium 
vorzubräunen, ist nach Mei- 
nung vieler Ärzte wenig 
sinnvoll. 

I 
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Hoch her geht es beim Training der Judo-Anfänger in der Vereinshalle. Die neue Abteilung der SG Post/Süd übrigens die 
zwanzigste, erfreut sich großen Zulaufs. Für die Vors ta ndschaft ist dieser Erfolg zugleich Auftrag, das Sportangebot auch 
künftig zu erweitern, wenn genügend Interesse vorhanden ist. 

"H":.l.l.Iàg..lšefi.9n Ur$""lN""I""NU"..".""""" 
vor Kursbeginn möglich. Die Gebühren betragen 35 Mark. 
Am letzten Kurstag erhalten die Teilnehmer nach der 
Abschlußprüfung ein Urkunde. 

Judo und Selbstverteidigung sowie Freizeitspiele drin- Die Aktion findet in enger Zusammenarbeit mit dem 
neu und draußen bietet die Judo-Abteilung während der BLSV und dem Deutschen Sportbund im Projekt "Sport mit 
Sommerferien vom 29. Juli bis 16. August jeweils von 9 bis Aussiedlern"statt. Nähere Informationen und Anmeldungen 
13 Uhr.Ort des Geschehensz Vereinshalle und Gelände des in der Geschäftsstelle der SG Post/Süd und bei Trainer 
Sportparks am Kaulbachweg. Anmeldung ist bis eine Woche Kurzetkowski, Telefon 70 16 84. 
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Neue Tänze zu 
fetziger Musik 
Jazz-Dancers mit neuem 
Trainingsprogramm 

Von einem Fortbil- 
dungs/ehrgang in München 
brachte Übungsleiterin 
Brigitte Dzaack wieder 
neue Impulse und die 
neuen Trends mit. Seit 
Ostern gibt es deshalb ein 
komplett verändertes 
Trainingsprogramm und 
neue Tänze werden zu 
fetziger Musik einstudiert. 

Diese sollen im Rahmen 
der Sportwochen bei 
Auftritten in der Innenstadt 
und im DEZ vorgestellt 
werden. Neben der 
Fortgeschrittenengruppe 
wird auch die 2. Gruppe 
dabeisein. Seitder Teilung 
der Anfänger (wie 
berichtet) zeigen sich 
große Fortschritte und eine 
deutlich erkennbare 
Verbesserung durch ein 
nun Ieistungsgerechtes 
Training. 

Die Happy Dancers in action - wahrend des Fortgeschrittenen-Trainings... 

...music & tun bei der 2. Gruppe 

Mv 

L. 

iel Fett 
ht krank 

möchte schon 
fifl1ankwerden?Aber 

Jugendfiche 
ffen durch zu fet- 

Essen die Voraus- 
ngen für spätere 
kheit. Ohne daß 
wissen, ver2eh- 

ren sie zuviel Fett, mehr als 
80 Gramm pro Tag sollten 
nicht überschritten werden. 
Die Menge ist schnell über- 
schritten: Stecken doch in 
Käse und Wurst, Eiern und 
Fleisch oft reichlich "verbor- 
gene" Fettmengen. Die über- 
schüssigen Kalorien bilden 
dann Fettpölsterchen, die 
eben nicht nur unschön sind, 

sondern auf Dauer Krankhei- 
ten begünstigen. Wie die Er- 
nährung nicht zum "Selbst- 
mord mit Messer und Gabel" 
wird, stattdessen das 
Wohlbefinden steigert und 
auch noch gut schmeckt, zeigt 
die Deutsche Angestellten- 
Krankenkasse (DAK) in ihrer 
Broschüre "Essen & Trinken 
mit Verstand". 
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HOTEL GASTSTÄTTE 
f..; 
ı zu, qßiâßllf 
Universitätsstraße 9 - 8400 Regensburg 
Telefon 0941/90416 und 96322 

Ihr Hotel in Uni nähe 
Ihr Gasthof für Feierlichkeiten aller Art 
Warme Küche bis 22.00 Uhr 
Schöner schattiger Garten 

Lui 



Guerickestr. 35 - 8400 Regensburg rüBı.8Ecı 
"E WEIHNACHTEN UND OSTEBN ZUSAMMEN 

. Tel. 78 06-0 ı Fax 78 06 47 

› 

4 

1 

ı . 0 '. • 1 

ı 
' ı . 

I ,. . ı ı ıı ı . ı ı ı ı • ı ı  ı 

: *X ~* * : % 
- 4  

"1.:.¦¦$Ã 1~¦. ->. . Q § . : .  , .  . . 
:: . ..~.~,-. ̀. . *  ~› ;.;;±=::=-s›››;.±;.. . . . -- . . f  . Unser Küchenstudio: .=å5:›:. . :-:;!.:7.;:¦. . . 

í-›„„ « „ w w fi w _ » . .  ̀  
1 

› 

. $ : : <  
: q:;:::;:;§;::: 

2¦¦:ë$:i 
. 'so* 

:š¦:;±è¦$::1:' ...„, .. ¬ . I BOSCH-Hausgeräte: 
§ fi u a ~ a » „  

4..: ._ r f f  
\ 

:7=" .,=," .xi ı Kühlen Gefrieren " 

5 
è 1-....- 

:š›. 

ist 
=1› 4 '  # 5 1 › .  ı mi 1 .., Waschen Trocknen .es š ä › $ 

s 

.í.I:II;¦I¦›22 

i ..f¦t ~':. , 

:›... 1›. 

):. . !  

. -. <. 

aräå. 1 ... .„.„.@s 

..C§§$$:2:'.fI . 
"š.4l'<1 

1R9:  :: e 

Herde 
v. 

Spülen 
›~  

1 :1:7:2$:1: 

..:.:›.'+'.:.' ~z-äxx. ;¦¦I¦l¦¦¦i¦ 

<¦$:6;88š¦ 

. . . ›:I.. 

.v:ë'c<- 
::..;; ...... i"'3'78 5 1 3 I ; ¦ 1 ¦ . ; ; * F  

K 

"32 
ššifëšaa 2 

• • • • 
• • • • ¦:::ç¦:-:-:¦:¦:¦: ..„.. 

.-.:;.«š-¦-: ` < ,..«. 
:~. Mikrowelle .›.._, 

. ëägså « . .„ . . 
: . : . 

<±.;:~:-:=:¦'.:¦*,:<-' *›>2.w;.=.=ı;›===.-z~=~>..~s-›.1 . . . 
:;:; 
:¦¦4o~ :.::*- 

~::›:- 

Kleingeräte V 

~:¬›^›< 
:;:;: 
in: . ›. . :: :› : 

::;..... . . :  
:-, ,<\. 

.\›:.:: 

~.. : :  

*in . .4 

*.. :.. 

:az :.:.:.'.'.'.^. ..... x..:.;.' 
2.2::;:: 
„,..=.±.=5 
.2,;=:=. 

~›à«"IT°""=*' . .Ãf.;Ã 
na 

« 

1 
\ '*. Q å ›. : 

Y '  ›. ¦*_ :g:*~..,..c ä 
na 

. 

,3:5;§;:;:.. , 

~§:;„. 
3% ıâ. 

3:2z2.¦§§$.::§§:1§I2§§§:1 . 2 
%2"I:27¦<~: 'kg :=i .'< :›: 
: . 3. . _ ,_.,„ 

:== 
-:o: :.: . Ã 

I I  : ıyw. : . .›': -:~>.¬,.„ ~ı 

.Y 

Q i 
.¦I~1¦2¦2¦.i¦-§ 
;in°(;:›::;>.-' 

=: 
zu 

. , . . . . : š  
ä . - am 

Q;: : .s 
32'-§;I§¦1§jfi 
-=*z>-:-:. : .¦,¦" -: ==~:.:.:.:.=. . wo:;.;:.......: .. 

:2:i""* 

4 

Ce. 

;=5i;=§=2=as=s;5 

QQ<22'¦$ 
:2¦:¦$¦* . . } 

§7 3;. ı \ 

«mm 
Ö .. .. ./I: ›k<:.::¦.. ,ç 

§~ 

:gay i::::.5:§:-.¦.¦.; . 
3:=:1:1;**3' .,... 

E. 12" '":~: 
„.'s::fi .^ö:$=:i~ . " . 

3. . =i:=:1::.».. .. í 3 ø \  | ...a l 

fiä .Ei 
_ -  - __ _ - / l /// 

6 7 
/ å v 

. 

ı 

. _4-..__~,.. 
ı .-1-'ı:„. 4 ~':;-ä-_ '.'.2'.u ›..,.~ . , ı .  . . .„¶. 

ı ı ı ı  _ - - - 4 

I \ 

4 .  

:§.;.i::i:« 

. O 
.<t 

i:2:i:¦:Ä:i 

.... ... . :` .,.. . . 
L:-: *¬ . 
›.:¦: 

T:'.: .5 . 
'*~›:.¬. : Unser šEš¦¦¦¦l 

¦.ü1¦I¦$ 
~9$±:s 2% 

n-.g~¦.;. 

a in» \ 2 „ .\ . i. 
_. 

zu v 
.`¦> . und 

Kfz-Beparatur- 
: : 5 1 .  Service-Center: : g ê  

¦0171121212¦,2 
" " " i7 .3. - ¦#:  \ . .  

7(. .s 1 . . ; . 

.›: 1 ac ::.":::¦: ( . °. 

. , ı  R» 
1 Elektronik 

I 

er 
. ›  ›› in i a 

. 1: . .: <=- 
.~. 88. . .  *a :Ã 

.<.«ßv `. 

I `ø es Elektrik ,x 
ı 

› . i* 

. • . . 1 1 s . Mechanik 
\ ı ~ ı 

.» 11 ~ 4 *  , 
M 

l *  . ...:. 
, ;, ..,:ı::.. . 
s . " .« 

Ü; ~. ` , 
›..„. 

=z- 
5:2. 
.:-:~:~. 

v:1:¦:¦: 

.a<=>. . . . . . f 

. §w&. 
,ff 0 

; < m ; *ıflw M 
ø 

. (  .~ 
4 Ä ff. - 1 " .  . `  aııır* w 

I g" "'*`.,„ an :\ 
1. 

\ 
1 .x  

uns ~«sm›,„;~ 

« § 
Qi« I Pw 

m? 
"›. 

1: \ an *I 
f!'.'..&', 1 / : - .  , ..@å*« *: vzv 8;4 

.1; 
.v.1 . \ ; : 1% s I \ "Q a › da 8. V 

a x› - 
r O . ;~ . r . 3 äå 

-x .li Unser Verkaufsraum: 45' - -1 __ - - _ -  _ - 
. (  . 

"**ë3:.~:.: 1y.: ._2;;2:;7"3:Iš 
c.~'.:› ..':~ *.- ., 

.¦! å: . .;':-::;::,š:¦:: 
. ....2.›.;.›:-:;-:¦.~.~._ . . ..=¦¦~¦'l\¦¦I'¦¦Z:1¦IÜ¦.'.<..'. . . . . -:¬:c-1;:;:;:;:.:-.;.;.¦:-. 

Bosch-Kfz-Ausrüstung 
.„;=~ Autoradio/Antennen 

.v 38:: . m :;1;¦1;¦;"~^\1" 
15:::f:f:§:: . . \ '¦ä:¦: 

¦l§;,;¦1fi.. 

„ .1  < 
r.'...v 

..*:=::1.Z. 
.\.\; 

in' 

:;:;§. 
.:.: . ..- 
:::<:-¦. 
:1:':1::.7?:. 

.0 ij3:?:?:::E1§; .E3:j:':ç . . ~. .. :§:¦:¦:E:§:5:1?:2 2* a 

r- 

"*": $ ::..ırr2. 

j . .: ..i.>ši.-'"J«" :.: 
:: $ ¦ : › : : ~  

. _.§w= . . f .  . da. 
„„~;„« š .›~ ß. 

,„„ 

C 
.sz . ı g 

.. >4:. .„„,... 

¦~¦¦..;.>__._ :-:›:- . . . ›so-ë->š ... ... ...~:...:. 
. ›  .. f f  . ;:.<.›<..-. .cc °s›83 \: . .<- mm* .. ~›:.' "›¦"::.:"~' 

..:so* 
w I s~> ¬ 

Blaupunkt 
Haus-Alarm-Anlagen 
Fernsehüberwachungsanlagen . .-SF7 . 

Q . „. » II1I.9fi z« :T:::la 

a. . <~›~ . . . .. ,.:==›.::$'=š~a«L<š7fiM'.<›-. . . 
\..:.:ı..;::¦;¦.:.:j:.:¦:3:¦¦›¦›¦.¦¦,;.¦... ä§:g§,'.';'.-.:~:~';:..~:.:.:2:¦~1:1:2$§;íä,=.2 

. <  2$¦l3¦TI"T¦¦¦;'¦Ü2T¦2I7? . , :;:;.- . "*:: 
¦¦¦§¦¦¦.C¦. 

.. ..:., 
. _  .. ,:::.::I:1:y<l:~:3:i:i:3:3:3:33: .'¬'.':' I:~ *.: .. : .::.....:::.:.:.:;:.:,:.:.'š_:_:: ¦ :::¬ . :-:›:2:::2:I:1:i:I:?. " 

3" 

§11 

.. .ç„ ¬. . :<-:-:. 

;;:;:;§;:;:¦:;:;:;:;:¦:;:;:;;;:;:;:;:;:;:§:;:§;I§2. . .....:- . §2 ad: ; . . I1IZI2.2¦i1; Garagentorantriebe 
.› 

.....j.j..j.j...:.;.;.;.›¦ç›¦.¦.1.¦ı;:._.~.~. 

4 %*š 21..12jII2¦ 

v.. . g "â wo 
StromerzeugerlLadeger.ILeuchten 
Bosch-Funktechnik -.::.. ›. -=$5.. xgä 

›. " "* . › . .  . . * * \ ,  :so : f  t .„.;: 
i'ë;.: Autotelefone «›r=8Z=fš""i 

~z~ .› 3, . .I .8`.a7 
-/. . r*'°°"-"t ä .ç *g i 

äéëëgía . 
{§§fi 2 n Werkstattausrüstung si 

. .*.±:; . 
ßwø 

:...:.:.::::::.:..:~.;j.: . I Q 

. • . . . • • . . • 
. I¦ZZ~¦Z¦.1¦:¦' . 

\ . .  „. 
. . ':-:§'.:::;. . .._..k¦¦2~I¦?'¦.¦..ZZ¦I¦ZI1I.Z . :+" . ..... , . Elektrowerkzeuge 

95: 

::'::1:.:;¦:.;. 
¦'¦:i:¦:i§§::;3: 

.ra-:;:;:. :x \:' l šå 
. . .. :~:*1 . :ggg 

3:~:.. .. iii . . 
='=§:;... mm~'~:=~ =°'*3°3;. .. 

* : .v 

.;:: :; : : :;...;:.>.:;g' 

2Z§2;1Ü11Z1šI:šà 
{ '  

.... 

ı<à=«=ß ı›: 
. </  % ›  

' N ~>n.^ 
¬› 1 âøß 

i" 

! «es 

w ı:› 

C* kšâzr 3 Q ************ 

„ Q. .. 

§ ' 2 . å 3 : § :  

,:$l*""š 
.››. ~ ß 

. vz¦.,_, 

: 
i †4† 

' å» 'Cm-vw 9 › a › 
4 

r 
,~s a s M. , . 

kg 

'í-a 

..K::. 

x 
› 

_":„ 
wıe-c 

»:~:.«< 

§ ›  
«›; 
ı f . 1 2› 

4 ı .ø I fi _ _ * _ _ _ § f . » . a _ * _ _ . _ _ _  <s> E) 
BOSCH BOSCH 

Küblbeck 
Guerickestr. 35 
8400 Regensburg DIENS a VERTRAGS- 

GROSSHANDLER 

UND DAS 365 TAGE mflnıı AUSSEH snuurnasfiasn DA ı nızrH¶l¦fi!ıa. 



. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Hum mer bi 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

ÄP . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Kegler weiterhin in der Misere 
Nur die Damen zeigten sich souverän 

Sehr hart traf es diese Saison die Kegelabtellung . Während die 1. Mannschaft 
auch In der Landesliga den freien Fall nicht stoppen konnte, rutschten die 3. 
(Kreisklasse A1) und 5. Mannschaft (B2) jeweils eine Etage tiefer. Lediglich die 2. 
Mannschaft konnte zum Abschluß in der Bezirksliga B-süd die Regensburger 
Turnerschaft und die Mannschaft der Befrelungshalle Ill . Kelheim hinter sich lassen 
und als Tabellenzehnter das rettende Ufer erreichen. Der 4. Mannschaft wurde noch 
einmal ein Rettungsring zugeworfen. Als Elflerder Kreisklasse B-1 kann sie gegen die 
Vorletzten der anderen drei B-Klassen noch den Kopf aus der Schlinge ziehen. 

Die 1. Damen-Mann- 
schaft hatte sich zu 
Saisonbeginnvorgenommen, 
nicht wieder bis zuletzt um 
den Klassenerhalt zittern zu 
müssen. Mit Platz 5 in der 
Bezirksliga A/süd hat sie die- 
se Aufgabe auch souverän 
erfüllt. Zeitweise war sogar 
die Meisterschaft möglich, 
doch gegen Saisonende ging 
der Truppe etwas die Luft 
aus, so daß man in der 
"Landkreismeisterschaft"zwi- 
schen KF Pfarrer und TSV 
Wörth nicht mehr mithalten 
konnte. 

Die Rettungsaktion, die 
1. Mannschaft für die 
Rückrunde auf zwei Positio- 
nen umzubesetzen, mlßlang 
leider, auch wenn ein paar 
Erfolge mehrgefeiert werden 
konnten. Zwar kam unser 
Team noch auf acht Punkte, 
doch die Konkurrenten lie- 
ßen sich nicht mehr ein- 
fangen. Kapitän Dietmar 
Hueber konnte sich wohl nur 
übereine komplett anwesen- 
de Mannschaft bei 
Spielschluß und darüber hin- 
aus freuen, denn trotz noch 
so großer Taten von ihm und 
seinem Bruder Ralph ließen 
sich die unglücklichen Nie- 
derlagen in Eibach um29 und 
zu Hause gegen Neustadt um 
drei Holz nicht verhindern. In 
einer solch verhexten Saison 
reichte folgerichtig auch eine 
Saisonbestleistung von 5222 
Holz gegen Michelau im letz- 
ten Heimspiel nicht zum Er- 
folg. Gernot Wenzel konnte 
in der Rückrunde nur auf hei- 
mischemTerrain an seine Lei- 
stungen inder3. Mannschaft 
anschließen, währenderaus- 
wärts doch noch seiner 
Unerfahrenheit Tribut zollen 
mu Ute. Ebenfalls eine starke 

Diflerenzzwischen Heim- und 
Auswärtsleistungen beklagte 
Johannes Zellner. Fritz Michl 
mußte erfahren, daß ein 
Stammplatz etwas anderes 
ist als eine einmalige Aushil- 
fe. Lediglich Klaus Sommerer 
konnte seine Leistungen noch 
konstant gestalten. 

Die 2. Mannschaft 
erreichte mit einer starken 
Rückrunde noch den kaum 
erhoffen Klassenerhalt. 

Der 3. Mannschaft 
gelang trotz der Verstärkung 
durch Franz Janke nur noch 
ein einziger Sieg, was ihr in 
der Abschlußtabelle die rote 
Laterne einbrachte. 

Für die 4. Mannschaft 
gab es auch mit Kurt Novotny 
nicht viel zu erben, da Alt- 
meisterMaxHueberundauch 
HansJanka eine Krise durch- 
lebten. Dem jugendlichen 
Senkrechtstarterdervergan- 
genen Saison, Mario Michl, 
fehlte wohl sein Vater in der 
Mannschaft, nachdem er in 
der Vorrunde noch überzeu- 
gendere Leistungen zeigte. 
So blieb nur Platz 11. 

Überraschend nicht 
Schneiderwurde die 5. Mann- 
schaft. Verstärkt durch Joa- 
chimWahnschaffe aus der3. 
und Josef Michl aus der 4. 
Mannschaft konnte der SKK 
Siemensbezwungenwerden, 
der nun als Elfter der 
Kreisklasse B-2 der schwer- 
stederdreiKonkurrenten der 
Vierten im Kampf um den 
Klassenerhalt sein dürfte. 

Das 2. welblicheTeam 
schloß auf dem guten 9. Platz 
in der Kreisklasse B vor der 
punktgleichen Mannschaft 
des SWC 1946 ııı. (24228) 
ab, die sowohl zu Hause als 
auch auf deren Bahnen be- 
siegt wurde. 
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Reinhold Winkler ist 
neuer FußbaHboß 

Endspiel im DFB - Pokal auf Bezirksebene 

finale den Bayemligisten FC 

In der Jahresmltgliedewersammlung wurde der 
bisherige techn. Leiter und Betreuerderl. Mannschaft, 
Reinhold Winkler, zum neuen Abteilungsleiter gewählt. 
Seine Stellvertreterslnd Ludwig Rlepl und HansThaller. 
Er wurde damit Nachfolger von Rainer Kilian, der zwei 
Jahre dieses Amt ausübte. Kilian stellte sich nicht mehr 
zur Wahl, da ihm die Doppelbelastung, Abteilungs- und 
Jugendleiter In Personalunlon , In so elnergroßen Abtei- 
lung verständlicherweise zuviel wurde und er sich 
nunmehr voll auf die Jugendarbeit konzentrieren will. 

Auch das Trainer- de hatte er Mühe,eine kom- 
karusell dreht sich wieder. pleite Mannschaft auf das 
Nach dem spektakulären Spielfeld zu schicken. Ohne 
Trainerwechsel Schmidt / Spieler aus dem Senioren- 
Schuderer während der Sai- bereich hätte die Mannschaft 
Son, gibt es nun auch am längst aus Spielermangel 
Saisonende einen weiteren vom laufenden Spielbetrieb 
Wechsel. Nachfolger von zurückgezogen werden müs- 
SeppSchudererwird mitKarl- sen. Hier müssen die Wei- 
Heinz Stieglmeierwiederein Chen frühzeitig gestellt und 
ehrgeiziger]ungerTrainer,der eine akzeptable Lösung für 
zuletzt die Mannschaft des die neue Saison gefunden 
Bezirksoberligisten Regens- werden. Derzeit steht man 
burger Turnerschaft trainier- mit 23:23 Punkten und36:30 
te und auch schon während Toren aufeinemunterdiesen 
seiner aktiven Zeit das Trikot Umständen guten 7. Tabel- 
des damaligen Post-SV ge- lenplatz in derB-KlasseGr.3 
tragen hatte. und hat weder mit Auf- noch 

Drei Spieltage vor mit Abstieg etwas zu tun. 
Saisonende belegt die 1. Die weiterhin mit 
Mannschaft mit34 :20 Punk- personellen Sorgen geplagte 
ten und 40 : 22 Toren einen Damenmannschafl belegt 
guten 5. Tabellenplatz, den kurz vordem Saisonende mit 
man vor der Saison als opti- 9 : 21 Punkten und 23 : 43 
mal angesehen hätte, wenn Toren den 7. Tabellenplatz 
während der Saison der und dürfte mit dem Abstieg 
Erfolgshorizont aufgrund der nichts mehr zu tun haben . 
sehr guten Leistungen nicht Wie es derzeit aussieht, wird 
immer höher angesetzt wur- es jedoch aus verschieden- 
de. Fast bis zum Schluß steh Gründen in der näch- 
schadlos hielt man sich im steh Saison keine Fußball- 
DFB - Pokal auf Oberpfalz- Damenmannschaft der SG 
ebene, wo man im Viertel- Post/Süd mehr geben. 

Auf Meisterschaftskurs 
Amberg nach uberzeugender steuern dagegen die Senio- 
Leistung mit 2 : 0 und im ren A (Alte Herren) in der 
Halbfinale trotz überlegen KreisligaGr.2.VierTage vor 
geführten Spiels den A- Saisonende sind sie mit fünf 
Klassisten FC Tegernheim Punkten Abstand bei 25:3 
knapp mit 1 :0besiegen konn- Punkten und58:15Toren kla- 
te. Gegner im Endspiel am rer Tabellenführer und ste- 
17. Mai im Schwandorfer hendamitpraktischschon im 
Sepp-Simon-Stadion war mit Endspiel um den Kreis- 
der Spvgg Weiden ein meistertitel. Auch die Senio- 
Spitzenteam der Bayernliga, ren B (Alte Liga) starteten 
gegen das unser Team ohne überzeugend in die neue Sai- 
die geringste Chance auf ei- son 1991, die von April bis 
neu Sieg mit 4:2 verlor. Oktoberdauerl. Mit7:1 Punk- 

Nicht zu beneiden ist ten und 13:5 Toren nehmen 
der Trainer der 2. Mann- siederzeiteinenSpitzenplatz 
Schaft Manfred Obermüller. ein und haben sich die Mei- 
Praktisch jedes Wochenen- sterschaft zum Ziel gesetzt. 
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Mit einer neuen Trikot-Garnitur hat die Trattoria da 
Fernando die A-Jugend-Fußballer ausgestattet. Die 
Spende überreichte Fernando (2. von links) im Beisein 
von Trainer Richard Flöter, Spielführer Thomas Huber, 
Jugendleiter Rainer Kilian und Betreuer Xaver Weinzierl 
(von links). 
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Wolfgang 
Benisch 

Vaeinsmeisla 
Die amô. Mai ausge- 

tragene Vereinsmei- 
sterschaft der Tischtennis- 
abteilung brachte folgende 
Ergebnisse: Der Spitzen- 
spielerder1. Herrenmann- 
schaft Wolfgang Benisch 
setzte sich vordem überra- 
schend stark spielenden 
Günther Merk sowie Heinz 
BreiterundJürgen Scholze 
durch. Herzlichen Glück- 
wunsch zum 1. Vereins- 
meistertitel in der 1 . Saison 
bei der SG Post/Süd. 

Zum Abschluß der 
Saison 1990/91 belegte die 
1.Herrenmannschafteinen 
hervorragenden 3. Tabel- 
lenplatz inder3. Bezirksliga 
Süd. Die 2. Herrenmann- 
schaft sicherte sich den 5. 
Platz in der 2. Kreisliga 
Gruppe B, obwohl nahezu 
die gesamte Rückrunde mit 
drei Ersatzspielem bestrit- 
ten werden mußte. Diese 
entpuppten sich jedoch 
durchwegsalsVerstärkung. 
Die 3. Herrenmannschaft 
erreichte nach langem 
Kampf gegen den Abstieg 
einen rettenden 8. Platz und 
sicherte sich damit den Ver- 
bleib in der 2. Kreisliga 
Gruppe A.Die 1. 
Jugendmannschaft beleg- 
te in der2. KreisligaJungen 
B einen guten 3. Platz.Bei 
den diesjährigen Oberpfäl- 
zer Versehrtenmeister- 
schaften gewann Johann 
Hahn in seiner Kategorie 
zum 7. Mal (!) in Folge den 
Titel. In der allgemeinen 
Klasse gab es mit Jürgen 
Scholze und Herbert Epner 
einen Doppelerfolg unse- 
rer Abteilung. Das von der 
DJK SB Regensburg ver- 
anstaltete Hans-Starzinger- 
Turnier zählt wohl zu den 
am stärksten besetzten 
Turnieren im Raum 
Regensburg. Um so größer 
ist der Erfolg von Günther 
Merk zu bewerten, der bei 
den Herren C sowohl im 
Einzel wie auch im Doppel 
den 2. Platz belegte. 

Gruppenliga in Sicht ? 
Ergebnisse und Termine der Tennisabteilung 

Respektabel behauptet 
sich die 1. Tennis-Herren- 
mannschaftinderßezirksliga. 
Die Mannen um Spielertrainer 
Thomas Moßhamer stehen 
nach vier Spieltagen an der 
Tabellenspitze, und zwar 
punktgleich mit TC Tirschen- 
reuth, Rot-Blau 2 und Rot- 
Weiß Cham 2. Nach der an- 
fänglichen Niederlage gegen 
den Favoriten Tirschenreuth 
(3:6) ,deran 1 - 3  so stark 
auftrumpfte, daß unsere Spie- 
ler keine Gewinnchance hat- 
ten, kam unsere Mannschaft 
so richtig in Schwung. 

Der TC Hirschau wur- 
de mit 6 : 3, Neunkirchen und 
TC Amberg am Schanzl je- 
weils souverän mit 8 : 1 be- 
siegt. Seit dem 9. Mai 
(Redationsschlu ß) haben wir 
berechtigte Aussichten auf 
den Meistertitel: Tirschen- 
reuth hat in Cham verloren, 
wir sind Tabellenführer und 
können es aus eigener Kraft 
schaffen. Natürlich wird es 
schwer werden. Rot-Weiß 
Cham 2 und Rot-Blau 2 müs- 
sen erst besiegt werden. Die 
Mannschaft spielt ein begei- 
sterndes und sehenswertes 
Tennis. Gönnen Sie sich das 
Vergnügen des Zuschauens ! 

Abernichtnurdie erste 
Mannschaft ist erfolgreich. 
Unsere 2. Mannschaft hat in 
der Bezirksklasse 2 in zwei 
Spielen gegen Freystadt und 
den Vfb Regensburg jeweils 
mit 7 : 2 gewonnen. 

Besonders erfreulich 
und anerkennenswert sind 
auch die Leistungen der 
Seniorinnen. Sie sind Tabel- 
lenführer in der Bezirksliga 
und befinden sich auf Meister- 
schaftskurs: 3 Spiele, 3 Sie- 
ge: gegen Siemens Amberg 
6:3, Neunkirchen 7:2 und 
Postkeller Weiden 7:2. 

Auch das 3:3 der Kna- 
ben gegen Rot-Blau 3 kann 
sich sehen lassen. Allen 
Mannschaften herzlichen 
Glückwunsch! 

Die Vereinsmeister- 
schaft findet vom 26. bis 28. 
Juli statt, die Jugend- 
vereinsmeisterschaften am 
14.September. 

Bitte fürdas Juxturnier 
am 31. August Termin frei- 
halten. Großes Kuchenbuffet 
(Kuchenspendenwerdenger- 
ne entgegengenommen), 
Bier vom Faß und Bratwürstl 
vom Rost. Kuchenspenden 
bitte unter Telefon 70 33 22 
anmelden. 

Der Jugendausflug 
führt in den Sommerferien 
nach Geiselwind. Meldung 

bei Fredl MayerTelefonnum- 
mer (as 36 1) oder Eintra- 
gung in die Liste am schwar- 
zen Brett. Fahrt nach 
Falkenstein zu den Burghof- 
spielen (Tartüff v. Molier) am 
Freitag, den 2. August. 
Radlausflug am 7. Juli um 
10.00 Uhr, Treffpunkt DEZ - 
Tankstelle. Listen hängen je- 
weils an den Tafeln der 
Tennisanlagen! 
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Empfang für den Weltmeister 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

SG Post/Süd ehrt Ralph Hueber 

ı 

f\ 

gel-Weltmeister 
Ralph Hueber. Prä- 

beglückwünschte im 

M itg liede rn 
Kegelabteilung den 
erfolgreichen Sport- 

Bei einem Empfang im Januar 1968 an. Mit zehn qualifizierte sich Ralph beim Empfang daran, daß 
Sportpark am Kaulbachweg Jahren begann erbei derda- Hueber unter den 20 besten auch der Verein einen be- 
ehrte die Sportgemeinschaft maligen TSG Süd mit dem deutschen Juniorenkeglern scheidenen Beitrag zum er- 
Post/Süd ihren Ke- folgreichenAbschnei- 

den Huebersgeleistet 
habe: 1986 wurde 

sident Dieter Sander eine neue Kegelbahn 
mit einem Kostenauf- 

Kreis der wand von rund 170 
Vorstandschaft und 000 Mark gebaut,die 

der dem Sportler hervor- 
ragende Trainingsbe- 
dingungen bot. Einen 

er, der bei. den entscheidenden An- 
J u n i o r e n w e l t -  teil am Erfolg habe 
meisterschaften im aber auch Vater Max 
o b e r ö s t e r r e i -  Hueber,derals Ab- 
chischen Linz in der teilungsleiter Kegeln 
Kombination den Ti- fungiert. Präsident 
tel sowie zweimal Sander sprach zum 
den Vize- Abschluß die Hoff- 
Weltmeistertitel nach Re- Kegelspon. Bereits in der A- fürdie Nationalmannschaft als rung aus, daß der Erfolg von 
gensburg geholt hatte.Der und B-Jugendwurdeermehr- einzigerTeilnehmeraus Bay- Ralph Hueberdazu beitrage, 
frischgebackene Junioren- facher deutscher Meister im ein für die Weltmeister- daßesmitderKegelabteilung 
weltmeistergehört dem Ver- Einzel und in der schaffen vom 2. bis 8. Juni. 
ein seit seinerGeburtam 30. Mannschaft.Ende Februar Präsident Sander erinnerte 

der SG PosvSüd wieder auf- 
wärts gehe. 

7 
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Cornelius, 
Nicolai 

Gut aus den 
Startblöcken kamen die Schü- 
ler beim Startschuß in die 
Saison 1991 . So belegten sie 
beim 1. Schülerabendsport- 
fest in Obertraubling bei wid- 
rigenWetterbedingungenteils 
sehr gute Plätze. Zu absol- 
vieren waren: 50 m-Lauf bzw. 
75 m-Lauf, Weitsprung, 
Hochsprung, Ballwurf bzw. 
Kugelstoßen, 800 m-Lauf 
bzw. 1000 m-Lauf. 

Mit dabei waren: 
Halbauer Stefan, Pompe 

Schaff arczik 
, Heilmeier Stefan, 

Graf Michael, Laudi Falk, 
Hoffmann Wolf, Graf Uli, 
Schön Henning, Kamm An- 
dreas, Lärm Marco, Heilmeier 
Michael, Hoffmann Simon, 
Weinierl Nicolas, Baisl Ri- 
chard, Kodewitz Andreas, 
Maier Stefan, Denninger Da- 
niela, Stiewing Daniele, 
Kamm Maria, Elsing 
Vanessa, Melnik Viktoria, 
Williger Bettina, Dietrich Da- 
niela. 

Allen Teilnehmern ei- 
nen herzlichen Glück- 
wunsch. 

W e r b e w i r k s a m e  
Schlagzeilen brachte das 
Rolf-Watter-Sportfest für die 
Leichtathletik, das auf unse- 
rem Gelände ausgetragen 
wurde. Dieses hochklassige 
Meeting der besten Leich- 
tathleten Bayerns nutzten wir 
und sorgten für die 

Lauter positive 
Schlagzeilen von der 

Leichtathletikabteilung 

Hier einige "ihrer" Sprößlinge von links nach rechts: Kohler 
Georg, Weinzierl Nicolas, Bäuml Andreas und Matthias, 
Weich sgartner Adrian, Kasüske Stefan, Grinöw Patrick, 
Heinkel Petra, Ludwig Mathias, Bauer Sebastian, Ivonne, 
Peter Robert, Keil Stefanie, Schert Sebastian, Egretsberger 
Heidrun, Dietrich Daniela, Bauer Sonja, Artinger Verona, 
Hauchschild Marianne, Melnik Viktoria, ArtingerJulia Himmler 
Anna. 

ı al 

Maria Ludwig, ein Gewinn für 
unsere Abteilung, leitet schon 
seit Januar mit viel 
Engagement die Schüler- 
gruppe 6 bis 8 Jahre. Jetzt 
hat sie auch die Prüfung für 
den Übungsleiterschein 
erfolgreich bestanden. 
Spielerisch führt sie die Kinder 
an die Leichtathletik heran. 

Kaffeepause der Besucher. 
Unsere Abteilung gestaltete 
ein Kuchenbuffettaufdas nur 
die "Besten" aus Muttis Kü- 
che kamen. Ein herzliches 
Dankeschön an alle fleißigen 
Bäckerinnen! Einen herzli- 
chen Dank auch an Wir Heinz 
Hauser und seine fleißigen 

Küchendamen für die zuvor- 
kommende Zusammen- 
arbeit. Es kam ein schönes 
Sümmchen zusammen, das 
für den Kauf eines 
Cassette ngerätes mitverwen- 
det wird, um das Hallen- 
training etwas attraktiver ge- 
statten zu können. 

Einen schönen Erfolg konnte 
Michael Graf bei den 
Crosslaufmeistersch afren der 
Regensburger Schulen 
verbuchen. Erkam als Sieger 
des Jahrganges 1980 ins Ziel 
und deN sich Crossmeister 
1991 nennen. Auch herzeigt 
sich, daß sich die Mühe des 
Trainings lohnt. V 

swnıııınıwfißıa 
S T A H L -  U N D  M E T A L L B A U  
Eignungsnachweis nach DIN 18800 

Fenster, Türen und Tore in Stahl- und Leichtmetall - Rolltore 
Stahlkonstruktionen - Geländer und Gitter - Bauschlosserei 

8400 R E G E N S B U R G  

Ditthornstraße 6 - Telefon (0941) 79 82 21 Telefax (09 41) 79 82 27 
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Gürtelprüfungen erfolgreich bestanden 

SG-Karatekas beim 
Bundesleistungskurs 

Vom 19. bis 21. April 
f and in Regensburg ein 
Bundesleistungskurs in Ka- 
rate statt. Ausrichter der Ver- 
anstaltung war das Karate- 
Zentrum Regensburg. Als 
Trainer konnte Horst Handel, 
5. Dan - Träger und Bundes- 
trainer, für die Drei-Tages- 
Veranstaltung gewonnen 
werden. Die Trainingszeiten 
waren so gelegt, daß in den 
Turnhallen des Albrecht- 
Altdorier- und Werner-von- 
SiemensGymnasiumsjeweils 
zunächst die Karateka's der 
9. bis 4. Kyu's (weiße bis vio- 
lette Gürtelfarbe) und an- 
schließend die der 3. bis 1. 
Kyu's (braune und schwarze 
Gürtelfarbe) in verschiedenen 
Techniken geschult wurden. 

An der Veranstaltung, 
an derca. 200 Aktive aus der 
ganzen Bundesrepublik be- 

teiligt waren, nahmen auch 
sechs Karateka's des SG 
Post/Süd teil. Von den 
GrundtechnikendesAngrifies 
und der Abwehr über 
Kombinationsübungen bis hin 
zur 4. Kata - Heian Yondan 
(Angriffs-undAbwehrtechnik 
mit einem imaginären Ge- 
gner) war an schweiß- 
treibenden Akitivitäten alles 
geboten. Den Teilnehmern 
wurde einiges abverlangt. 

Nach dem Trainings- 
zyklus legten die Mitglieder 
der SG Post/Süd erfolgreich 
die Prüfungen in den entspre- 
chenden Gürteldisziplinen (1 
x Gelbgurt und 5 x Orange- 
gurt) ab. Für die teilnehmen- 
den Karatekas wird dieser 
Bundeslehrgang ein bleiben- 
des Erlebnis sein. 

Aber auch der Karate- 
Trainer lag an diesem Wo- 

chenende nicht auf der fau- 
len Haut, sondern besuchte 
den Fortbildungslehrgang für 
Übungsleiter "A". Die Refe- 
renten, Karin und Peter Fäth, 
boten ein breitgefächertes 
aber auch sehr anstrengen- 
des Programm, so z.B. zu 
Beginn des Lehrgangs eine 
volle Stunde Skigymnastik. 
Hierauf wurden Stretching, 

Zirkeltraining und Wirbel- 
säule ngymnastik trainiert. 

Am 2. Tag wieder Ski- 
gymnastik, Funktionsgym- 
nastik, Konditionsgymnastik, 
sowie Stundeneinleitungen 
und -Abschlüsse geübt. Ein 
insgesamtsehranschaulicher 
und beachtenswerter Lehr- 
gang, der viele Anregungen 
hinterließ. 
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í GELDAN 
IST 

EINE KUNST 
Und umgekehrt: Kunst ist eine Geldanlage. 

Das haben nicht erst die astronomischen 
Summen der jüngsten Versteigerungen gezeigt. 

Kunstwerke sind sicher die schönste Art, 
Geld gewinnbringend anzulegen, aber durchaus 
nicht immer die praktischste. 

Wir von der Sparkasse empfehlen unseren 
Kunden daher lieber, es z. B. mit Aktien zu ver~ 
suchen. Hier ist erstens der Einsatz niedriger als 
bei van Gogh, und zweitens sind die Gewinne 
besser zu kalkulieren. 

. 
Sparkasse Regensburg s 

LJ 
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20. Abteilung gegründet 

Judo-Sport findet 
starken Zulauf 

Was in derletzten Aus- 
gabe des Kuriers bereits an- 
gekündigt wurde, ist mittler- 
weile Realität geworden - die 
neue Judoabteilung der SG 
ist gegründet. Nach kurzen 
aberfruchtbarenVerhandlun- 
gen hat sich der als PTK 
bekanntgewordeneJudoclub 
der SG Post/süd angeschlos- 
sen. Die SG verfügt nun über 
eine komplette Abteilung mit 
Abteilungsleitung, Trainerund 
Aktiven. 

Trainer Peter Kuızet- 
kowski hat in Polen Sport mit 
Schwerpunkt Judo Studien 
undwardonzuletztAssistenz- 
trainer bei der polnischen 
Juniorennationalmannschafi. 

Seit ca. sechs Jahren 
ist er in Deutschland und be- 
treibt hier erfolgreiche 
Jugendarbeit. Unter seinen 
Fittichen hat es der kleine 
PTK zu beachtlichen Erfol- 
gen gebracht. 

Unter den aktiven 
Judokas ist Günther Sulzer 
hervorzuheben, der im letz- 
tenJahrNationalerund Inter- 
nationalerDeutscherMeister 
wurde und kämpfendes Mit- 
glied der Jugendnational- 
mannschaft war. Mittlerweile 
Junior geworden, versucht er 
nun, seine Erfolge in dieser 
Altersstufe zu wiederholen. 
Daneben haben sich aber 
weitere beachtliche Talente 

entwickelt, die sich an- 
schicken, bereits im B- 
Jugendbereich ähnliche Er- 
folge zu erringen - vorderste 
Plätze bei Bayerischen und 
Süddeutschen Meisterschaf- 
ten lassen einiges erhoffen! 
Nennt man aber nur die er- 
folgreichsten Judokas, dann 
tut manderMasse an hewor- 
ragenden Sportlern unrecht, 
die mit viel Einsatz und Freu- 
de diesen Kampfsport betrei- 
ben aber lediglich auf Turnie- 
ren und Meisterschaften den 
großen "Wu rf" noch nicht ge- 
schafft haben. Und deren gibt 
es auch eine ganze Menge 
neben den "Stars" der neuen 
Abteilung. Immerhin kämpft 
eine kombinierte Mannschaft 
aus C-, B- und A- Jugendli- 
chen in der Bayernliga. 

Unglaublichen Zulauf 
hat man bei den Anfängern. 
Oftturnmeln sich bereits über 
20 Kinder auf der Matte und 
versuchen sich gegenseitig 
sportlich "aufs Kreuz" zu Ie- 
gen. 

NocheinigeWortezum 
Judosport: "Judo" heißt bei 
den Japanern "mit dem Kör- 
per begreifen"! Aus alten 
Samuraiursprüngen basiert 
Judo auf zwei Prinzipien: 1. 
Jede Technik, jede Bewe- 
gung hat dem Prinzip der 
"grö ßtmöglichen Wirkung"zu 
gehorchen, wobei dieses Prin- 
zip gleichzeitig auf körperli- 

Ziehen Sie um? 

Dann füllen Sie bitte das Formular aus und senden 
Sie es an die Geschäftsstelle der SG Post/Süd, 
Kaulbachweg 31 

Name, Vorname 

Alte Ansdırift 

Umgezogen ab/seit 

Neue Anschrift 

Hat sich Ihre Bankverbindung geändert? 
Vergessen Sie nicht die SG Post/Süd zu informieren 

Neue Bankleiaahl Neue Kontonummer 

Name der Bank 

ehe und geistige Kräfte an- 
zuwenden ist. Dabei ist der 
Gegnerohnedie Anwendung 
von Schlägen, möglichst un- 
ter Ausnutzung seiner eige- 
nen Kraft zu besiegen. Dabei 
ist der Selbstverteidigungs- 
effektdieserSportart nicht zu 
unterschätzen. Das 2. Prin- 
zip hebt Judo übereinen blo- 
ßen Zweikampf hinweg, es 
istdie Idee des"gegenseitigen 
Helfens und Verstehens". 
Jede Judoübung wird mit ei- 
nem Partner und nicht mit 
einem Gegner durchgeführt. 
Der Partner teilt sofort mit, 
wenn eine Technik nach sei- 
nem Empfinden nicht ganz 

richtig oder wirkungsvoll an- 
gewandt wurde. 

Lehren und Lerner wird 
somit eine Tätigkeit! 

Die Ziele des Judo 
nach Jigoro Kano, seinem 
Begründer sind: 

Ausbildung des Kör- 
pers, seiner Muskel- und 
Organkraft und seiner Refle- 
xe. Ausbildung des Geistes, 
des Charakters und der Per- 
sönlichkeit durch die Ein- 
haltung strenger Regeln. 

Schafiungeiner"glück- 
lichen Zufriedenheit des Men- 
scheni 

ELEKTRON-ULBRICHT 
Ü SEIT 1911 _ 

Elektroinstallation - Blitzschutzanlagen 
Heilig Geist Gasse 4 - 8400 Regensburg 

Telefon 0941 5 4 6  
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Die SG Post/Süd Faustballmannschaflen bei 
der OPD - Ha llenmelsterschaft. Von links: 
knieend Nuber, Brauer, Duschner, dahinter ı 
Hímmelsfoß, Wfedenbauer, Brucker, Pscheldt, ı 3. Esv 1927 
Bujak, Hufzler, Schaffelhuber, Fick. ¦4 

Wieder nur Vizemeister 

Die Zweite ein 
ernstzunehmender 

Gegner 
Die Faustballabteilung hat in der Stadt. Sporthalle 

Königswiesen ein Turnier für Senioren veranstaltet, in dem 
wir, zwar ersatzgeschwächt und jeweils nur knapp geschla- 
gen, einen guten Eindruck hinterließen (Wankerl, Bujak, 
Brauer, Sommerer, Gürtler), von allen beteiligten Vereinen 
wurde der Wunsch geäu Bert, daß wir bald wieder ein solches 
Turnier ausrichten sollten. Die Tabelle' 

1. TG Walhalla 4 Spiele 
2. DJK Sportbund 4 Spiele 

4 Spiele 
. Sportclub 4 Spiele 

5. SG Post/Süd AH 4 Spiele 

I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I  
ı . 123 

87 : 
80 
82 
81 

77 Bälle 
89 ıı 

92 
95 
100 I 

I 
l ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı  

8:0Punkte 
6 : 2  .. 
4 : 4  
2 : 6  
0 : 8  

~./ 
Als Neumitglieder 
begrüßen wir in 

der SG Post/Süd: 

Zimmermann, Korbinian Beiden3. OpD-Hallen-Meisterschaften in der Stadt. 
Spiessl, Petra Meyer, Sporthalle Königswiesen galt es, einen von Vizepräsident 
Andreas Weickl, Hilde und Vereinschef Dieter Sander gestifteten Wanderpokal zu 
Scheiben, Ingrid Berner, gewinnen. Aus den spannenden und fairen Spielen ging der 
Birgitta Ott-Rötzer, Ralf PostSV Weiden, der bereits die beiden vergangenen OPD - 
Buchhauser, Viktoria Melnik, Meisterschaften in der Halle gewonnen hatte, wieder als 
Sebastian Schorf, Fabian Sieger hervor, unsere 1. Mannschaft (Pscheidt, Brauer, 

Fiedler 

Christina Bezenka, Christoph 
Aumer, Klaus Antesberger, 
Michael A n tesberger, Helga Gerl, Simon Gerl, Daniele Brucker, Bujak, Hutzler, Fick) mußte sich mit der 
Antesberger, Gerhard Harangozo, 
An tesberger, Walter Einber- 
ger, Heinrich Groeneweg, 
Kurt Kasüske, Martin 
Kasüske, Stefan Kasüske, 
Sebastian Kriegel, Matthias 
Kriegel, Anna Puchmayr, 
Sandra Punk, Lukas 
Speckner, Emma Wagner, 
Rainer Walzel, Baharch Walkhoff,Johann Wie ningen 
Bozorg Doagoo, Harald Manuel 
De wert, Andrea , 
Margarete Gassmann,Alfred Stefan Berrer, 
Hofmaier, Angelika Kuriert, 
Sonja Olwitz, Daniel 
Ruhstorfer, Roland Schenk, 
Jasmin Schweitzer, Simone , 
Sprödhuber, Robert Strebl, Kuchlmaier, Stephanie Maier, 
Barbara Ziesche, Anna Herbert Schenk, Katrin 

Heike Vizemeisterschaft begnügen. Entscheidend war, daß man 
Flemmerer, Christoph Hoegl, beim ersten Spiel gegen Weiden den Halbzeitvorteil nicht 
Michaela Klendl, Thomas retten konnte und sich schließlich nach prächtigem Kampf 
Kröhnert, Bernhard Platzer, mit 18 : 22 Bällen geschlagen geben mußte. 
Stefan Renner, Thorsten Die zweite Mannschaft erwies sich, wenngleich ohne 
Sa lzb erger, Ulrike Schüller Punkteausbeute, durchaus als ernstzunehmender Gegner 
Jürgen Sedlak, Johann und unterlag Straubing nur mit 21 1 24 und 21 : 25 Bällen 
Vancea, Dr Anna Vancea, (Klaus Müller, Schaffelhuber, Nuber, Fick, Himmelstoß, 
Ingrid Vancea, Helmut Duschner, Wiedenbauer). Die Abschlußtabellez 

Zeftl, Robert 1. 
Bach meier, Markus Berrer, 2. 

Andreas 
Caspers, LotharHierL Carina 4. 
Jackermeier, Daniela 
Kasseckert, SíegfríedKrainz, 
Klaus Kuch/maler Andreas 

PostSv Weiden 
SG Post/Süd II 

3. PostSV Straubing 
SG Post/Süd II 

Spiele 
8 
8 
8 
8 

Bälle 
176 : 106 
156 : 118 
118 : 171 
114 : 169 

Punkte 
1 2 : 0  
8 : 4  
4 : 8  
0 : 1 2  

Schiese, Milan Stapar, 
Gregor Waggershauser, 
Christian Schneider, Franz 
Greimel, Matthias Müller, 

Bernhard Schneider, Sabine 
Thaut, Ralph Thimm, Thomas 
Voelkl, Susanne Voelkl und 
Renate Weingärtner 

V 

Ihr Partner für den Sport 

l D0IIIlI 
iıııuurs .ızınııuıı x 

in Sport TG1'1Bd1 
GmbH ıısııısıuıs 

Telefon (09 41) 401240 

Wir führen Sportartikel aller führenden Markenf'rmen 
in gro er Auswahl 
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Nu 21 . . . . . . . . . . . . 
Romani 1 kg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Ei be . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
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Die Abteilungen Die Vorstandschaft 

Badminton: Fritz Schweinfuner, Präsident: 
Telefon 7 07-55 03 

Dipl.-lng. Dieter Sander, 
Telefon s 05-20 00 

Eisstock: Rolf Schmitz, Vorsitzender: 
Telefon 9 14 38 

Herbert Schlegl, 
Telefon 5 05-70 20 

Faustball: Wolfdietrich Weser, 
Telefon 4 77 48 

Dipl.-Kfm. (univ.) Norbert Bambl, 
Telefon 9 81 22 

Stellvertretende 
Vorsitzende: 

Fußball: Reinhold Winkler, 
Telefon 5 05-78 82 

Dipl.-Ing. Hermann Riedl, 
Telefon 5 05-24 00 

Handball: Karlheinz Müller, 
Telefon 5 05-91 59 

Herbert Schiller, 
Telefon 5 05-71 34 

Jazztanz: Birgit Flauger, 
Telefon 99 19 18 

Dipl.-lng. Sturmhart Schindler, 
Telefon 5 07-26 00 

Judo: Klaus Kuchlmaier 
Telefon 507 - 33 49 

Hans Thaller, 
Telefon 9 62 66 

Karate : Schatzmeister: Dipl.-Ing. (FH) Johannes Förster, 
Telefon 5 05-77 60 

Trainer: Franz Seebauer, 
Telefon (0 94 03) 87 23 

Kegeln: Max Hueber, 
Telefon 9 09 39 

2. Schatzmeister: Herbert Lohwasser 
Telefon 5 05-95 16 

Leichtathletik, 
Kleinkinderturn.: 

Marga Graf, 
Telefon 9 21 32 

3. Schatzmeister: Roswitha Lehner, 
Telefon (0 94 03) 83 49 

Rock'n Roll: Werner Hubert, Schriftführer: 
Telefon 6 36 39 

Dipl.-lng. (FH) Johann Schmid, 
Telefon 7 07-61 10 

Schach: Karl Geiger, Pressesprecher: 
Telefon 5 05-74 87 

Michael Schaller, 
Telefon 2 01 -4 57 

Schützen: Günter Leja, Jugendleiter: 
Telefon 7 07-55 14 

Walter Hübl, 
Telefon 5 05-36 24 

Senioren: Orga-leiter Hermann Vanino 
Telefon 9 77 76 

Rudolf Treíss, 
Telefon (0 94 02) 42 51 

Ski; Hans-Peter Wolf, Hauptsportwart: 
Telefon 2 57 37 

Karin Schindler, 
Telefon 99 85 45 

Tennis: Lothar Schriml, 
Telefon s 05-35 20 

Geschäftsstelle: 8400 Regensburg 
Kaulbachweg 31 , 
Telefon 99 72 94 

Tischtennis : Hubert Pfister, 
Telefon 9 54 26 msıëgn 

Kinderturnen, 
Damengymn.: 

Sigrid Bitomsky, 
Telefon (0 94 98) 83 89 Herausgeber: Sportgemeinschaft Post/SOd Regensburg e.V., 

Kaulbachweg 31, 8400 Regensburg 
Redaktion: Michael Schaller . 
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Volleyball: 
ı 

Justin Gruber, 
Telefon 7 07-50 92 
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...¬.¬*- Dipl.-lng.(univ.) Gerd Ruhland 

Telefon 7 07-55 00 --I := 
r \  a da a n n  

.nlfind Verlagsgesellschaft MBH 

Die Geıschlıflıııslellı dem so Poııißüö an 
o is In 11 u hr eoffneí 

Regensburg 
Redaktlons- und Anzelgenschluß für dla nächste Ausgabe: 
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